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Sonderfonds „Kinderrechtelauf“ 
des Deutschen Kinderhilfswerkes  

 
Das Wichtigste in Kürze: 

Sie möchten gemeinsam mit Ihren Schüler*innen einen Spenden-Lauf zu Kinderrech-
ten organisieren und ein (gemeinnütziges) Kinderrechte-Projekt mit den Spendenein-
nahmen unterstützen? 
Das Deutsche Kinderhilfswerk e.V. verdoppelt Ihre erlaufene Spendensumme 
(um bis zu 5.000 €). 
Im Rahmen des Interessensbekundungs-Verfahrens können Sie Ihren Lauf und Ihr 
Kinderrechte-Projekt/ Ihren Kinderrechte-Spendenzweck vorstellen. Wir geben Ihnen 
dann Bescheid, ob Ihr Vorhaben zu unseren Förderbedingungen passt.  
Antragsberechtigt: Schulen und Schulfördervereine 

Spendenzweck: Der Lauf muss auf die Kinderrechte aufmerksam machen, z.B. 
durch das Motto „Wir laufen für Kinderrechte“, und der Spen-
denzweck muss zur Umsetzung der Kinderrechte beitragen. 

Maximal mögliche 
Antragssumme: 
 

5.000 € 

Die erlaufenen Spenden werden verdoppelt, 
bis zu einer erlaufenen Spendensumme i.H.v. 5.000 €  

Fristen: 
 
 

Der Spendenlauf sollte frühestens 4 Wochen nach Interes-
sensbekundung starten. 

Eine Interessensbekundung wird vor dem Lauf unter dem fol-
genden Link entgegen genommen unter Angabe der Projek-
tidee bzw. des Spendenzwecks/-ziels: 
https://forms.office.com/e/kp8k3KJAzi 

Zeitraum: 
 
 

Für die Umsetzung des Spendenzwecks besteht keine Frist. 
Allerdings soll zeitnah nach dem Spendenlauf eine öffentlich-
keitswirksame Scheckübergabe stattfinden. 

Nachweise: 
 
 

Während und nach dem Lauf: Die erlaufenen Spenden werden 
über eine eigene Spendenwebsite dokumentiert, welche das 
Deutsche Kinderhilfswerk für den Lauf bereitstellt. 

Nach Erhalt der Projektmittel:  
Im Falle einer Weiterleitung an einen gemeinnützigen Träger 
muss die Überweisung sowie eine Zuwendungsbestätigung 
(ab 300€) nachgewiesen werden. 
Im Falle einer Nutzung der Projektmittel für ein schul-eigenes 
Projekt behält sich das Deutsche Kinderhilfswerk, neben der 
obligatorischen Forderung zur Einreichung eines Sachbe-
richts eine Prüfung der Mittel vor. 

Förderfähige 
Projekte: 
 
 

Die Spenden sollen für ein konkretes Kinderrechte-Projekt er-
laufen werden. Der Spendenzweck und die Spendensumme 
stehen (als Planwert) fest. Diese müssen im Interessensbe-
kundungsformular dargelegt werden. 
Es muss ein Kinderrechte-Zusammenhang erkennbar sein. In 
Deutschland lebende Kinder und Jugendliche müssen mög-
lichst direkt profitieren. 
Bevorzugt unterstützt werden sollen kleinere Vereine oder Ini-
tiativen ohne große/finanzstarke Träger. 

https://forms.office.com/e/kp8k3KJAzi
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1. Einzelbestimmungen 

1.1. Für den Antrag 

a) Antragsberechtigung (Interessensbekundung) 

Bewerben können sich Schulen und Schulfördervereine hier. 

Bevorzugt werden Projekte kleinerer Vereine und Initiativen ohne Dachver-
band gefördert. 

b) Antragsfristen 

Anträge können fortlaufend eingereicht werden. Wir setzen uns zeitnah mit 
Ihnen in Verbindung. 

c) Zielgruppe 

Zuwendungen werden i.d.R. grundsätzlich nur für Projekte gewährt, deren 
Zielgruppen bzw. mindestens 50% der Teilnehmerinnen und Teilnehmer das 
18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. Die zu erreichenden Kinder und 
Jugendlichen müssen in Deutschland leben. 

d) Zeitraum 

Wann das Projekt tatsächlich umgesetzt wird, für welches das Geld erlaufen 
wurde, ist für die Förderzusage zunächst unerheblich. Allerdings erwarten 
wir, dass zeitnah nach dem Spendenlauf und der Mittelzusage eine öffent-
lichkeitswirksame Scheckübergabe organisiert wird. 

e) Förderhöhe 

Der mit der Interessensbekundung eingereichte Spendenzweck ist bindend. 
Die erlaufene Spendensumme wird vom Deutschen Kinderhilfswerk e.V. ver-
doppelt bis zu einem Anteil von 5.000 €. 
 
Falls die erlaufene Spendensumme abweichen sollte, so ist der Zuwendungs-
empfangende verpflichtet, dem Deutschen Kinderhilfswerk frühzeitig per 
Mail die Änderungen anzuzeigen und bestätigen zu lassen. 
 

 Finanzierungsart: Die Förderung erfolgt als Festbetragsfinanzierung. 

 Eigen- und/oder Drittmittel:  Die erlaufene nachzuweisende Spendensumme 
gilt als Eigen- bzw. Drittmittelanteil i.H.v. (mindestens) 50%. 

f) Förderfähige Ausgaben / Förderfähiger Einsatz des Projektgelder 
(Erlaufene Summe und Fördermittel) 

➢ Eigenes gemeinnütziges Projekt der Schule: 

• Das Projekt muss einen Kinderrechte-Bezug aufweisen. 

• Einsatz möglich für projektbezogene Honorar- und Sachkosten. 

➢ Spendenweiterleitung an externes gemeinnütziges Projekt: 

• Dargestellter Projektbezug muss erkennbar sein. 

• Kinderrechte müssen thematisiert werden. 

➢ Teilweise Verwendung für ein schuleigenes gemeinnütziges Projekt, rest-
liche Spendenweiterleitung an externes gemeinnütziges Projekt: 

• Dargestellte Projektbezüge müssen erkennbar sein. 

• Einsatz möglich für projektbezogene Honorar- und Sachkosten. 

• Kinderrechte müssen thematisiert werden. 
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g) Nicht erstattungsfähige Ausgaben 

➢ Die Projektgelder dürfen nicht für den Spendenlauf selbst eingesetzt wer-
den (Werbung, Absperrung, Verpflegung, Laufshirts etc.) 

➢ Die Projektgelder dürfen nicht für laufende Kosten (Miete, Gehälter o.ä.) 
verwendet werden. 

➢ Die Projektgelder dürfen nicht für Verwaltungskosten eingesetzt werden. 
Unter Verwaltungskosten fallen Ausgaben für die Nutzung der vorhande-
nen Infrastruktur, welche nicht direkt dem Projekt zugerechnet werden 
können. 

 
1.2. Für die Bewilligung bzw. Ablehnung 

a) Antragsentscheidung 

Antragsstellende erhalten per E-Mail eine Rückmeldung, sofern der Antrag un-
vollständig ist. Nach Absendung des Förderantrages sind Anhänge und Informati-
onen per E-Mail nachzureichen. 
Die Entscheidung über die Förderung erfolgt durch ein Entscheidungsgre-
mium. In der Regel reichen die zur Verfügung stehenden Mittel nicht aus, alle 
Kinderrechteläufe zu fördern. Sollte ein Kinderrechtelauf nicht gefördert wer-
den können, sagt dies nichts über seine Qualität aus. Das Deutsche Kinder-
hilfswerk begründet Ablehnungen nicht. Ein Rechtsanspruch auf Förderung 
besteht nicht. 

1.3. Annahme der Förderung 

Alle Vorschriften und sonstige weitere Auflagen sind bei Inanspruchnahme 
der Zuwendung von den Zuwendungsempfangenden schriftlich anzuerken-
nen. 

Die Mitteleinsatzerklärung ist bei Annahme der Förderung innerhalb von vier 
Wochen nach Eingang rechtsverbindlich unterschrieben an das Deutsche Kin-
derhilfswerk zurückzuschicken. Erst dann gilt die Förderung als angenom-
men. Sollte vorgenannte Frist ergebnislos verstreichen, besteht grundsätz-
lich kein Anspruch mehr auf Förderung des beantragten Kinderrechtelaufes.  

a) Vorschriften und sonstige weitere Auflagen 

Der*die Antragsteller*in erklärt, dass 
• die zugrundeliegenden Förderrichtlinien eingehalten werden; 
• er oder sie eigenständig eine individuelle Online-Spendenseite für den Kin-
derrechte-Lauf erstellt.  Hierfür stellt das Deutsche Kinderhilfswerk nach einer 
Förderzusage die entsprechende Website-Struktur bereit. 
• die vom Deutschen Kinderhilfswerk e.V. bewilligten Fördermittel zur Erfül-
lung des o. g. Verwendungszweckes eingesetzt werden;  
• das Deutsche Kinderhilfswerk auf seiner Website und auf seinen Social-
Media-Kanälen, sowie in Publikationen über den Kinderrechte-Lauf und das 
Projekt berichten darf; 
• Projektfotos, die dem Deutschen Kinderhilfswerk zur Verfügung gestellt 
wurden oder noch zur Verfügung gestellt werden, zum Zweck der Berichter-
stattung verwendet werden dürfen und hierfür die bereitgestellte Foto-Einver-
ständniserklärungen der Kinder und Eltern eingeholt wurden oder werden; 
• er oder sie bereit sind, in Abstimmung mit dem Deutschen Kinderhilfswerk 
eine Repräsentanz zum Lauf einzuladen oder eine öffentlichkeitswirksame 
Scheckübergabe durchzuführen; 
• die in der zuvor eingereichten Interessensbekundung und in dieser Erklä-
rung gemachten Angaben vollständig und richtig sind; 
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• wenn die erlaufenen Spenden und die Fördermittel in ihrer Höhe insgesamt 
von der Planung abweichen, eine potenzielle andere Verwendung der Mittel 
zunächst mit dem Deutschen Kinderhilfswerk abgestimmt wird; 
• ggf. von der Richtlinie abweichende Vereinbarungen eingehalten werden; 
 
• im Falle eines schuleigenen Projekts: er oder sie uns bitte einen ungefähren 
Umsetzungszeitraum mitteilt, sowie ggf. inhaltliche Abweichungen für den 
Fall, dass die tatsächlichen Mittel zur ursprünglichen Idee/Kalkulation abwei-
chen. 
Innerhalb von 6 Wochen nach dem vereinbarten Umsetzungszeitraum ist dem 
Deutschen Kinderhilfswerk ein Sachbericht gem. Vorlage einzureichen. 
Ein rechnerischer Nachweis ist (nur) auf Nachfrage einzureichen.  
• im Falle einer Weiterleitung an ein gemeinnütziges Projekt: er oder sie den 
Zahlungsnachweis sowie eine Zuwendungsbestätigung einreichen. 
 
Das Deutsche Kinderhilfswerk behält sich das Recht vor, innerhalb von sechs 
Jahren Belege zu prüfen, sofern Zweifel an deren Plausibilität bestehen. 

Die Nichteinhaltung führt sowohl zum Verlust der Förderwürdigkeit als auch 
zur Rückforderung der Fördermittel. 

1.4. Kontaktaufnahme / Beratung 
 

Sehr gern stehen wir Ihnen bei Fragen zu Ihrer Interessensbekundung bera-
tend zur Seite. Wenden Sie sich dafür bitte an Sofie Manthe. 
E-Mail: manthe@dkhw.de  
Telefonische Erreichbarkeit nach Absprache per Mail.  

 
Wir freuen uns auf Ihre Projektanträge! 

mailto:hallensleben@dkhw.de

